
MAK 4CK, 20.11.23 (36 Punkte) 

Notenschlüssel: 36-33 (1), 32-28 (2), 27-23 (3), 22-18 (4), 18-0 (5) 

1. Um was geht es im Nahost-Konflikt? (5) 

Es geht um den Konflikt zwischen Israel und den Palästinensern und dass beide Staaten gemäß dem 

Teilungsplan der UNO jeweils unabhängige Staaten auf dem Gebiet Palästinas haben sollen. Man 

spricht von der Zwei-Staaten-Lösung und dem Existenzrecht Israels. Durch radikale Kräfte auf beiden 

Seiten (Hamas, rechtsgerichtete religiöse israelische Parteien) wird dies jedoch schon lange verhindert. 

Es gibt immer wieder Attacken radikaler Palästinenser auf Israel, ebenso werden jedoch friedliche Pa-

lästinenser im Westjordanland von radikalen israelischen Siedlern vertrieben. 

2. Warum ist die Situation gerade jetzt so eskaliert? (5) 

Am 7.10.2023 gab es einen Angriff von der radikalen HAMAS - auf die israelische Zivilbevölkerung 

und friedlich feiernde Leute - vom Gaza-Streifen aus. Dabei wurden 1.400 Leute grausam ermordet 

und ca. 250 Menschen, darunter auch Kinder entführt.  

3. Einzelfragen (16) 

a) Wie heißt der israelische Ministerpräsident? (2) Benjamin Netanjahu 

b) Wie heißt der palästinensische Präsident? (2) Maḥmūd ʻAbbās 

c) Für was steht PLO? (2) Palästinensische Befreiungsorganisation 

d) Wie heißen die beiden rivalisierenden Strömungen in der PLO? (2) Fatah, Hamas 

e) Von wem wird die Hamas finanziell unterstützt? (2) Iran, Katar 

f)  Welches Hauptproblem besteht im Westjordanland? (2) illegale Siedlungen der Israelis 

g) Um was geht es im Osloer Friedensabkommen? (2) Friedensabkommen zw. Rabin (israelischer Mi-

nisterpräsident) und Arafat (PLO-Präsident) betreffend das Westjordanland 

h) Was versteht man unter der von der UNO vorgeschlagenen Zwei-Staaten-Lösung? (2)  

Sowohl Israel als auch die Palästinenser sollen jeweils unabhängige Staaten auf dem Gebiet Palästi-

nas haben und in Frieden nebeneinander leben. 

4. Was unterscheidet Israel von der Hamas, die im Gazastreifen regiert, ganz grundsätzlich und zeige 

das anhand von Beispielen auf? (5) 

Israel ist ein demokratischer Staat, in dem man seine Meinung sagen kann (Meinungsfreiheit, De-

monstrationsrecht) und wo es eine Gewaltenteilung mit Wahlen und insbesondere mit einer unab-

hängigen Gerichtsbarkeit gibt.  

Die Hamas regiert den Gaza-Streifen demgegenüber diktatorisch. Es gibt schon länger keine Wahlen 

mehr, es gibt keine Meinungsfreiheit, kein Demonstrationsrecht und auch keine Opposition und 

keine unabhängige Justiz. Es gibt keine Gewaltenteilung. 

5. Im gegenwärtigen Regierungsprogramm der israelischen Regierung ist u.a. beabsichtigt, dass das 

israelischer Parlament, die Knesset, Gesetze verabschieden kann, auch wenn das Höchstgericht die 

Auffassung vertritt, dass diese gegen das Grundgesetz verstoßen. Ebenso soll die Zusammensetzung 

des Gremiums, das die Richter ernennt, geändert werden. Konkret sollen u.a. nicht mehr zwei von 

der Rechtsanwaltskammer entsandte Personen diesem Gremium angehören, sondern diese zwei 

Mitglieder zukünftig von der Regierung entsandt werden. Hunderttausende Menschen haben gegen 

diese Pläne demonstriert. 

Frage: Warum werden durch diese Absichten zwei zentrale Prinzipien der österreichischen Verfas-

sungslandschaft, nämlich Gewaltenteilung wie Unabhängigkeit der Justiz untergraben? (5) 

Wenn höchstgerichtliche Entscheidungen durch das Parlament „überstimmt werden können“ wer-

den die Unabhängigkeit der Justiz und das Prinzip der Gewaltentrennung unterlaufen, weil die Justiz 

als Kontrollinstanz geschwächt wird. Ebenso, wenn die Regierung einen erhöhten Einfluss auf die Be-

stellung von Richtern bekommt, wenn sie Vertreter der Regierung in ein Bestellgremium entsendet. 


